
Satzung zur Änderung der 
Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) 

der Hochschule für angewandte Wissenschaften München 
 

vom 30.05.2018 
 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 8 Satz 2  
Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245) i.V.m. § 1 Abs. 2 Rah-
menprüfungsordnung für die Fachhochschulen (RaPO) vom 17. Oktober 2001 (GVBl S. 686) in der 
jeweils geltenden Fassung erlässt die Hochschule für angewandte Wissenschaften München folgende 
Satzung:  
 
 

§ 1 
 
Die Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) der Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten München vom 05.01.2018 wird wie folgt geändert: 
 
 
1. In der Inhaltsübersicht wird nach § 21 folgende neue Überschrift eingefügt: „§ 21a Schriftliche 

Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple-Choice-Verfahren)“. 
 
2. § 21 Abs. 5 wird gestrichen. 
 
3. Nach § 21 wird folgender neuer § 21a eingefügt: 
 

„§ 21a 
Schriftliche Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren 

(Multiple-Choice-Verfahren) 
 

(1) 1Schriftliche Prüfungen können vollständig oder teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren 
durchgeführt werden. 2Beträgt der Anteil des Antwort-Wahl-Verfahrens mehr als 20% der 
gesamten Prüfungsleistung, gemessen an der Gesamtpunktzahl, so sind nachfolgende 
Regelungen anzuwenden. 
 

(2) 1Ein Prüfungsteil im Antwort-Wahl-Verfahren besteht aus einer Sammlung von Aufgaben 
mit vorgegebenen Antwortvorschlägen. 2Die Aufgaben können als Einfachauswahlaufga-
ben (genau einer von insgesamt n Antwortvorschlägen ist richtig – „1 aus n“) oder Mehr-
fachauswahlaufgaben (einer oder mehrere (x) von insgesamt n Antwortvorschlägen ist 
bzw. sind richtig – „x aus n“) gestellt werden.  

 
(3) 1Zu jeder Aufgabe muss es eine eindeutig richtige Lösung geben. 2Innerhalb einer Auf-

gabe sind Punktabzüge für falsch gewählte Antwortvorschläge möglich. 3Die minimale zu 
erreichende Punktanzahl für eine Aufgabe beträgt 0 Punkte und kann nicht negativ sein. 

 
(4) Werden Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren durchgeführt, gibt die Prüferin/der Prüfer 

dies bis spätestens vier Wochen vor dem Prüfungstermin hochschulöffentlich ggf. unter 
Angabe des Anteils des Antwort-Wahl-Verfahrens an der Gesamtpunktzahl bekannt. 

 
(5) 1Der Fragen-Antworten-Katalog wird von mindestens zwei Prüferinnen/Prüfern erstellt. 

2Diese stimmen sich frühzeitig bei der Konzeption und Erstellung der Prüfungsaufgaben 
über deren Inhalt und grundlegenden Korrekturschlüssel sowie über im weiteren Prü-
fungsverlauf erforderlich werdende Änderungen ab. 3Ergibt eine Prüfung durch die Prüfer, 
dass einzelne Aufgaben, gemessen an den Anforderungen von Abs. 3, fehlerhaft sind, 
sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen. 4Ein 
Nachteil darf den Studierenden dadurch nicht entstehen. 



 
(6) Bei der Erstellung einer Prüfung im Antwort-Wahl-Verfahren sind insbesondere folgende 

Punkte zu beachten und schriftlich vor dem Prüfungstermin von den Prüferinnen/Prüfern 
festzulegen: 

 
- Die Anzahl der Aufgaben nach dem Antwort-Wahl-Verfahren. 
 
- Die richtige Lösung je Aufgabe.  
 
- Zu jedem Antwortvorschlag die richtige Auswahl. 
 
- Zu jeder Aufgabe die jeweilige maximale Anzahl der Punkte. 
 
- Im Falle der nur anteiligen Verwendung von Aufgaben nach dem Antwort-Wahl-

Verfahren die Gewichtung solcher Aufgaben im Verhältnis zu den sonstigen Teilen 
der Prüfung. 

 
(7) Die Korrektur kann mit Hilfe eines automatisierten Verfahrens erfolgen. 
 
(8) 1Eine Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren ist bestanden, 

 
1. wenn insgesamt mindestens 50 % der maximal erreichbaren Punktzahl erreicht 

wurden (absolute Bestehensgrenze) oder 
 
2. wenn mindestens 40 % der maximal erreichbaren Punktzahl erreicht wurden und 

die vom/ von der Studierenden erreichte Punktzahl um nicht mehr als 20 % die 
durchschnittlichen Prüfungsleistungen der Studierenden unterschreitet, die an der 
Prüfung teilgenommen haben (relative Bestehensgrenze). 

 
2Eine nicht ganzzahlige Bestehensgrenze wird zugunsten der Studierenden gerundet. 

 
(9) 1Haben die Studierenden die für das Bestehen der Prüfung nach Abs. 8 erforderliche 

Mindestanzahl der zu erreichenden Punkte erreicht, so lautet die Note 
 

- 1,0 (sehr gut), wenn mindestens 90 % 
 
- 1,3 (sehr gut), wenn mindestens 80 %, aber weniger als 90 % 
 
- 1,7 (gut), wenn mindestens 70 %, aber weniger als 80 % 
 
- 2,0 (gut), wenn mindestens 60 %, aber weniger als 70 % 
 
- 2,3 (gut), wenn mindestens 50 %, aber weniger als 60 % 
 
- 2,7 (befriedigend), wenn mindestens 40 %, aber weniger als 50 % 
 
- 3,0 (befriedigend), wenn mindestens 30 %, aber weniger als 40 % 
 
- 3,3 (befriedigend), wenn mindestens 20 %, aber weniger als 30 % 
 
- 3,7 (ausreichend), wenn mindestens 10 %, aber weniger als 20 %, 
 
- 4,0 (ausreichend), wenn die nach Abs. 8 erforderliche Mindestanzahl der zu errei-

chenden Punkte erreicht ist, aber weniger als 10 % 
 

der über die nach Abs. 8 erforderliche Mindestanzahl der zu erreichenden Punkte hin-
ausgehenden möglichen Punkte erreicht worden sind. 2Eine nicht ganzzahlige Noten-



grenze wird zugunsten der Studierenden gerundet. 3Wurde die nach Abs. 8 erforderliche 
Mindestanzahl der zu erreichenden Punkte nicht erreicht, lautet die Note „nicht ausrei-
chend“ (5,0). 

 
(10) Bei einer Prüfung nach dem Antwort-Wahl-Verfahren sind im Rahmen der Feststellung 

des Ergebnisses die folgenden Angaben zu machen: 
 

- Die Note. 
 
- Die nach Abs. 8 zu bestimmende Bestehensgrenze.  
 
- Die Anzahl der maximal erreichbaren Punkte. 
 
- Die Anzahl der vom Prüfling erreichten Punkte und der Durchschnitt der von der in 

Abs. 8 Nr. 2 genannten Bezugsgruppe erreichten Punktezahl.  
 
- Im Falle des Bestehens der Prüfung der nach Abs. 9 Satz 1 zu bestimmende Pro-

zentsatz der über die nach Abs. 8 erforderliche Mindestanzahl der zu erreichenden 
Punkte hinausgehenden tatsächlich erreichten Punktzahl bzw. im Fall des Nichtbe-
stehens der Prüfung die zum Erreichen der nach Abs. 8 erforderlichen Mindestan-
zahl der zu erreichenden Punkte tatsächlich noch fehlende Punktzahl.“ 

 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 






